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Die Königlich Wnrttembergische Regierung des Schwarzwald -Kreises
an das K. Oderamt und gemeinschaftliche Oberaml Calw.

Da infolge der Trockenheit deS gegenwärtigen Jahres wiederum ein Futtermangel eingttrelen ist . welcher den Liehstand
im Lande in höchst bedenklicher Weise zu schmälern droht , und da unter diesen Umständen zu wünschen ist . daß den Lanbwirthen
über die Dauer der bestehenden Nvthzeit der Bezug von Moos -, Laub - und Nadelstreue aus den betreffenden Waldungen in er¬
leichterter Weise gewährt und daß in den Waldungen auch das Sammeln von Gras , sowie ans den baubaren Schlägen da-
Abstreifer, von Laub gestattet werden möchte, so hat das K. Ministerium des Innern vermöge Erlasses vom 3 t . v. M . den Be¬
fehl ertheilt , daß den Gemeinde - und Stistungsräthen die thunlichslc Berücksichtigung der Lage der Landwirthr in den gedachten
Beziehungen angcsonncn werden.

Das Oberamt und gcm. Oderamt hat hienach das Weitere zu besorgen.
Reutlingrn , 2 . August 1865 . Auten rieth.

De » Stiftnngö - und Gemeindebehörde«
wird vorstehender Erlaß zu weiterer Beschioßnahme eröffnet.

Calw , 5 August 1865 . K. Oberamt und gcmeinsch, Oderamt.
^ Schippert . Lrchler.

Calw  4tu die Ortsvorstchor.
Nach einem Erlasse des K Berwaltungsraths der GcbäudebrandversicherungSanstalt wiederholt fick alljährlich besonders,

bei de« in der zweiten Hälfte deS Jahres vorkommenden Brandfällen die Wahrnehmung , daß viele im Läuse des Sommers aus
geführten baulichen Aeisverungen nicht zur Schätzung »«gemeldet worden . find und deßhalb zum Rachtheil de.r Eigrnthümer bü der
SchadenSberectmung nicht berücksichtigt werden können

Dir Ortsvorsteher werde « daher ausgcfordert , die Gebäre - Gigcnthümer darauf aufmerksam z» machen, - daß jede
in Folge eines NeubauS oder einer Banverbefferung gemachte Anmeldung zu neuer Echutzung . sobald sie durch den Ki
genthümer bei dem OrtSvorsteher geschehen ist, die Wirkung har, daß, wenn ein Brandschaden nach der- Anmeldung zur Versiche¬
rung , aber vor Vornahme der Schätzung , entsteht, der Beschädigte Ms die volle den Bestimmungen deS Gesetzes entsprechende Ent¬
schädigung Anspruch hat , wogegen er schuldig ist, von dem betreffenden Gebäude , beziehungsweise dem angemeldeten höhdren An¬
schlag desselben, den BrandverfichcrungSbeitrag nachträglich für Vas ganz« Jahr zu entrichten.

Die erfolgenden Anmeldungen sind stets nnverweilt in daS durch H, 15 der A. Verordnung vom 14 März 1853 , Reg Bl.
S l02 , vorgeschriebe»« Verzeichniß einzutragrn ; auch sind dir Gebäude -Eigrnthnmrr bei jeder Gelegenheit an die zeitige Anmel¬
dung zu erinnern

Bei einem Antrag ans Erhöhung des BrandverflchcningSanschlagS ohne stattgefund «»« Verbesserung genügt die Anmel¬
dung nicht, sondern rS muß die Schätzung vollzogen sein, wenn erhöhte Entschädigung soll verlangt werden können <

De « 5 August 1865 . A Oberamt Schippert

C a l w.

Auslvalldermtg.
llansmann Theodor Jäger  von Eal»

beabsichtigt nach München auSzuwandern,
und bat die verfassungsmäßige Bürgschaft
geleistet

Etwaige Gläubiger de- re. Jäger
werden ausgrfvrdert , ihr« Ansprüche binnen
15 Tagen bei der OrtSdehördr ja Calw
zettend zu machen, widrigenfalls fie di« aus
der Unterlassung entspringenden Rack' theike
sich srlbst zuzuschreiben hätten

Den 5 August 1885.
Kön Oberamt
Schippert.

Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Etwaige Gläubiger deS gestorbenen

Schlossers Christian Friedrich Ra ich von
hier , welche ihre Forderungen noch nicht

angcmcldet haben sollten, haben dicß nun
»»verweilt zu thun.

Len 5 . AugUst 1M5.
K Gericht - notariat.

Gryting.

Die Wahl V<n 3 Mitglieder»
zur Orlsschirlüehörde

und 3 Ersatzmännern kam «icht zu Stünde,
wert von 233 Wahlberechtigten nur 24 ab-
grsttuunt haben

Den 3 August >865
Wahltommisston:

Lrchler . Hasfner,  A .-L
Baither

Calw.

Verpachtung der Windbergek
Hosgiiter.

Die Pachtj ' U dieser Hofgüter ist bis
Martini d. I abgetanst » .

Die neue Verpachtung derselben wird
!am nächste»
! Mittwoch,  de « 9 August,
! Vormittags v Uhr,
jaus hiestgem NathhauS vorgenomme « wer-
sde» . ES wird bemerkt, baß auch dir Ge
>bände deS hintern Hofes mit den dazu gr
hörigen Feldern mstverpachtet werden

De « 4 August 1865
Stabrpfiege.
Sch «irr.

2)2 . Hornderg

Harzwatd-Verpachtmlg.
Am Samstag,  den l '2 d. M,

Vormittags lU Uhr,
wird brr Harzrrtrag des töemeintewaldS
Bronnenderg auf da - Jahr 1865 im öffent¬
lichen Ausstreich verpachtet wozu man die
Liebhaber mit dem Bemerken auf das die¬
sige NathhauS linladet , daß der Ertrag,
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welcher sich Heuer nicht vermindert , Pro
1864 2l0 st. ertragen bat.

Am 2 August 1865
Schultheiß Kübler.

Außenruttüche Gegruslnndr.

Feuerwehr.
Die monatliche Versamm¬

lung findet morgen — Mitt¬
woch — bei Hammer ^Mi¬
chael statt.

Besprechung der Fahrt nach
Nagold . Wer mit will , hat

sich bis Mittwoch  Abend zu melden.
Das Commanto.

AuS der Fabrik des Herrn Or . Keh¬
ler  in Hirsau habe ich nun außer den
bekannten

Parftlmerieen
auch Liquenre und Breslauer

Doppelkümmel
ausgezeichneter Qualität zum Verlaus in
Flaschen und kleineren Quantitäten b:s zu
V« Schoppen übernommen und empfehle
solche, sowie

Weingeist und Branntwein
bestens . Ferd . Georgii.

Nächsten Donnerstag,  AbendS 8 Uhr,

religiöser Bortrag
im Gasthaus «iniRößle von  Methodisten-
Prediger P « klitsch  ans Pforzheim,

2,1 . Cal w.
F >n schönes frennd-

^Ollllllll - l . ljcheS und großes heiz¬
bares Zlnimer für I oder 2 ledige Herren
bat zu vermielhen

QberaniiSlhierarit Sto hr er.

Eine Kunstherdplatte
M t 4 Lochern, eineu sproßen Hafen,
Roscl , und Ofenfchieber hat zu ver-
kaufen Johai neS Kow

2jl.  i »> Müblweg.

8—6 heizbare Zimmer
bat foqleich mit oe,r ohne Möbel und Bedienung je enuelti »»otiadtveiso zu ver-
" 4t II G Tdudium.

Ziehung der Kölner Dombau Lotterie
unwiderruflich am 4. September d. I.

Gewinne : 100,001 » preuß . Thlr . oder st. 178,1 »» «». — Thlr . 10,000 oder

st. 17 .8V « . — Thlr . 8VVV  oder fl. 878 » , 5 Gewinne ä Thlr . 1000 . oder st.
178 » . — und ft. 82,800 in vielen Kunstwerken lebender deutscher Künstler.

Der Verkauf der Loose ist in allen deutschen Bundesstaaten gesetzlich erlaubt.
Als Gener ah - Agenten  dieser Lotterie empfehlen wir

LooseL 1 preuß. Thlr.
Verloosungspläne ^ und s. Z . dir Ziehungslisten gratis . — Briese und Gelder

werde« franco erdeten . Die General -Agenten
ALoi ^ x 8tI « I»« t

Baut - Geschäft in Frankfurt a . M.

L o v s e
zur Berloosung von Bieh , landwirth
schaftli'chen und gewerblichen Gegenständen
in Herrcnberg » 12 kr. per Stück sind
,'u haben , bei/. - - - ---

Fecv . G eorgit.

Eine silbmie Cylinderuhr
mit Sprmgveckel ging letzten Sonntag svon
der G a ke n heim  er 'schrn Wirlhfchaft über
de» Weinsteeg bis - zu dem Gasthof -zum
Wa ld Horn  verloren . . Der redliche Fin
der wird gebeten , dieselbe gegen gme -Be¬
lohnung bei der Red . d. BI . abzugrben.

Wüoz- ach.

Bau -Akkord.
Unterzeichneter ist Willens , im Laufe

dieses Herbstes noch ein Wohnhaus zu
bauen und wird die Arbeit der Maurer atn

Dennerstag,  den 10i d. M .,
Morgens 9 Uhr , .

auf dem Rathhaus dahier im Abstreich ver¬
geben, Riß , Ueberschlag und Bedingungen
können vom Mittwoch  Mittag , an bei
dem Unterzeichneten êingesehen werde «,

Untzekanyte Akkordanten .haben sich mit
gemeinderäthlichett Prädikats - fund ' Bermo-
genszeugnissen zu versehen ^ - . '

^ Schultheiß D ' u r-kh a rd 't.

Ein solides fleißiges Mädchen,
daS in den HauShallliiigSgesckafieii erfah¬
ren ist, findet soglerch einen guten Platz;
bei wem?  sägt die Red.

Allhengsteik.

Bei dem Unterzeichneten ist noch ein
größeres Quantum alter und neuer Wein,
Won 42 — 5(1 fl per Eimer , zu haben und
kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen
werken . , . -

Ali Hirschwirth Kling.

, Eimmozheim.
Carl Müll -er  hier verkauft am

Freitag, de,  11 . August 1865,
Mittags 1 Uhr,

ungefähr 2V Eenlner Kleeheu
gegen baare Bezahlung Die Liebhaber
möchten um obige Zeit sich bei demselben

s emfiiiden.

650 fl . Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit fogteidp
auSznleihen

i Friedrich Wackele.

Tagesnemgkeiten.
— Stuttgart.  3 . August . (186 . Sitzung der Abgeordnetenkam¬

mer .) Becher stellt an das Kriegsministerium die Anfrage , ob
wegen Verdachts widerrechtlicher Gefängennehmung des Grasen
Eberhard von Württemberg eine Untersuchung eingeleitet worden
sei, und wenn Ließ dek Fall wäre , warum eine Untersuchung die
ser Sache nicht angeordket worden sei? Schneider bittet ' den Chef
des Finanzdepartements , die Forstämter bei dem großen Mangel
an Futter und Streu anzuweisen , der Landwirtbschast durch Ab¬
gabe von Waldgras und Streu möglichst unter die Arme zu grei¬
fen . Staatsrath v. Renner sagt zu, daß in dieser Beziehung ge-
sckehenAoll, was irgend zulässig sei. Tie Kammer geht hierauf zur
Tagesordnung über , nämlich zu der Berathung des Berichts ' dör
Fiitanzeonlmissiou über die Exigenz von 1,200 000 st. zu , Errich¬
tung einer Irrenanstalt in Tübingen . Tie Mehrheit der Com-
«üssio.» stellt den Antrag,  für eine Anstalt mn 300 Kranken
1,000 .000 fl. .zu genehmigen , die Minderheit (Heim link Schnei¬
der , beamragt, ' vorerst für diesen Zweck 500,00t ) st. aus Restant-

teln zurückzulegen, und diese Summe durch den Zinsenzuschlag zu
der erforderlichen Höhe des Baukapitals anwachsen zu lassen.
Mack stellt den Antrag , für eine Anstalt von 150 Kranken in
Tübingen .500,000 fl. zu -genehWigen, Prälat v. Hauber will eine
solche jür 250 Kranke errichtet .wissen und hiezu 800,000 fl. aus¬
werfen , Zeller endlich stellt den Antrag , die Regierungsexigenz
vorerst ganz abzulehnen , dagegen die Regierrmg zu beauftragen,
der nächsten Ständeversammlung eine. Vorlage zu machen, wonach
eine 'Irrenanstalt für 150 Kranke in Tübingen zu erbauen - und
bitte' Weitere namentlich für unheilbare Kranke in einem a»d,rn
Landestheile ' zü errichten wäre , vorerst aber für . diesen Zweck von
dem gegenwärtigen Restverwögen 500,000 st. vorzubohaltcn . Tie

-Notwendigkeit einer Irrenanstalt wird allseitig anerkannt , und cs
-Handelte" sich in - der Debatte nur um die Lage und Ausdehnung
der Anstalt , indessen wird , da eine Einigung der Ansicbien nicht

!erzielt wird , schließlich der ComwisfionsaNtrag mit 55 gegen 26
!Stimmen , der Antrag des Prälaten v Haichcr ttstt 53 gegen 28
! Stimmen , der des Abßeordneten Mack mit ' 43 gegen 38 Stim-
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Men abgelehnt und sodann der Zeller ' jche Antrag mit 7l gegen
11 Stimmen angenommen Hieraus legte der Ches des Finanz
departcmcnts einen Gcsetzesentwurs über abermalige Steuerbewil
ligungs Verlängerung bis zum 31 . August vor , da bis zum >5.
August das Finanzgesetz , für 1d64 — 07 nicht Promulgirt werden
kann und schließlich spricht der Präsident an der Hand des steno
graphischen Protokolls eine Rüge gegen den Abg Hops wegen
feiner Angriffe gegen den Honig von Preußen und den Herzog
von Nassau in der 180 . Sitzung aus Hops läßt sich dadurch
den Appetit nicht Verderbe r unp wünscht auch seinen College«
Nach dieser » Intermezzo guten Appetit . — 4 . Äug . ( 187 . Sitzung)
Den ersten , Gegenstand der Tagesordnung bildet der Bericht der
Kinanzcommission über den Ertrag der Berg - und Hüttenwerke
Rach einer längeren Debatte werden die drei von rer Commission
einstimmig gestellten Anträge mit großer Mehrveit angenommen.
Dieselben lauten : „ Tie hohe Hammer wolle 1) hie allgemeinen
Benvalluugskoste » der Berg und Hüttenwerke , unter welchen die
verwilligten neuen Besoldungen begriffen sind, , im Betrag von
105,875 st , anerkennen ; 2 ) den Betrag der Ablieferungen an
die Staatshauptkasse auS dem Ertrage der Werke , woneben noch
weitere 4700 st skr Rechnung des Werks Ludivigthal bereinzu
bezahlen sind , mit 1.020,000 ft ., also mit jährlich 340,000 fl,
in den Etat sür . 18ü4 — 67lausnehmen . und 3 ) die K Regierung
um Vorbereitung eines Gesetze » oder Normativs zu bitten , durch
welches die -Grundsätze der Berechnung des Grundkapitals und
des Reinertrags der Berg - , 'Nytz Hüttrntvbrke fcstgesielll würden,
um soscheis aus - dem nächsten Landtage mir den Ständen zu per
abschieden . „ Ein weiterer Antrag der Minderheit der Commis
fron : die K Regierung um die .Änv,rdnung zu bitten , daß die
Berg ' und Hüttenwerke ihren Holzhed 'ars , soweit sie denselben
aus den Staalssorsten beziehen , in «öffentlichem Äusstreich zu kau¬
fen hätten " , ' wird mit 01 'gegen lü . Stirnmen abgeleb )it . Schließ¬
lich wird der Gesetzesenttvurs , betreffend die Forterhcbung der
Steuern , bis zum 31 . August -ohne Debatte einstimmig ange¬
nommen . - , , - >

I . mit Baiern , Sachsen und Hannover zil "Erleichterznig des Reise
Verkehrs durch Abschaffung , des PaßwIens abgeschlossen hat , und
für welche sämmtliche -n deutschen Staaten der Beitritt offen gehal¬
ten wurde , ist in neuester Zeit auch das lMoßherzogthum Olden¬
burg beigetreten . -

— Frankfurt,  3 . AW .. ..'.,G «.fltzcn: .Äbeyd , sä.kd . im Saalbatt
Versammlung von Besitzeui, .Fürstlich Esterhazh 'sche-r Looseeine

und Obligationen statte Es wurdL beschlossen , Haft ein . Cvmüe
gewählt -und diesem die Bessignißleingeränint werde, ' alle Schritte
zu thun , um die österreichrschr Regierung , zu veranlassen , den Ge¬
meinschuldner zu : Erfüllung seiner Verpftichlungen elnzuhalten.
Ferner einen . hiesigen,Anwalt zu bestellen , welckAr nach Wien und

sich ihrer auf das Lebhafteste an und beförderte sie heute weiter.
Scbon in vergangener Nacht waren mehrere , zusammen aus 83
Kopsen bestehende württcmbcrgiscke Familien ln gleicher Verfassung
hier durchpassirt ."

— Preußen  will sich nicht eher in weiter : Unterhandlungen
mit dem Wieuer Hof einlassen , als bis dieser zu einer Schließung
der schleswig -holsteinischen Vereine zur Beschränkung der Preß¬
freiheit und zu einer wenigstens zeitweiligen Entfernung des Her¬
zogs von Augustenburg seine Zustimmung ertheilt hat . (Dfz .)

— Wien.  3 . Aug Wie von die : mitgetheitt wird/ , hat Graf
Meusdorfs die Halbhuber ' schen Proteste gegen die Verhaftung
May ' s und die Ausweisung Freese 's nickt bloß vollständig gut-
gebeißen , sondern er hat auch in einer Note von Hrn v . Bis¬
marck Erklärung der Gründe verlaugt , die Herrn v . Zedlitz ver-
anlaßten , ohne Vorwissen des Vertreters Oesterreichs derartige
Maßnahmen zu . treffen . Derselbe Korrespondent thcilt jedoch wei¬
ter mit . man verhehle sich in Wien nickt , daß zu einem entschie¬
denen Vorgehen gegen Preuße » die Verhältnisse augenblicklich voll¬
ständig ungünstig seien ; man wisse , daß sowohl das französische
als das russische Cabinet einer Unterstützung Oesterreichs gegen
Preußen "sich abgeneigt zeigen

— Es scheint nicht , als ob Graf Bloome bei dem König von
Preußen i» Gästein viel ausgerichtet habe Es heißt , die ge¬
meinschaftliche Regierung in Schleswig Holstein , die anfangs nur
ein Provisorium sent sollte , werde nun für lange Zeit fortdauern.
Dabei gehe Preußen alles Ernstes damit um , den Herzag von
Augustenburg saimnt seinen Rathgebern Francke und Samwer
sobald wie Möglich aus dem Lande zu bringen . „ Und geht er
nicht willig , so brmich ick Gewalt ." "

— wie » , 4 . Aug . Ter „ Wanderer " schreibt : Die deutsche»
Großmächte 'stehen einer Vereinigung in der Herzogthümersrage
sich ferner als jemals . Die Monarcbenzusammenknnst in Gastein
werde jetzt und wahrscheinlich auch später nickt stattfinden.

— Wien,  3 . Aug . Tie „Debatte " theilt angeblich als authen-
risch mit . Gras Blvome ist" bloß vier , um neue Instruktionen

Der Convention , welche Württemberg  am 27 . Febr . d . - emzuholen , und geht dann abermals nach Gostein , wohl » asch
Hr . v .' Beust kommt Von Pein Erfolg der neuen Verhandlun¬
gen werde die Zusammenkunft der Monarchen in Gastein abhän-
gen Bis dahin ' sind alle Nachrichten von einem unheilbaren
Bruck verfrüht

— Berlin,  5 . Aug Die Spener ' sche Zeitung bringt folgen¬
des Telegr . aus Wien:  Ungeachtet geringer Hoffnung aus Ver¬
ständigung soll Gras Bloome mit einer neuen Sendung nach
Gastein gehen Herr v . Beust wird morgen erwartet,

u . Die alte und neue Welt soll noch inniger und fest- r mit
einander verbunden werden , als dieß seither durch Dampf - und
Segelschiffe geschehen konnk , Es wird zum zweiten Mal der
Versuch gewacht , das große Kabeltau zn legen , das in diesem

Ungarn sich zu ..be-grb ^ .,hshej ^üin,M ^ n Ort "und Stelle zu, iü - ! Augenblick über dein Borv des großen OstschisfeS rollt . Gelingt
es . dann können wir ungleich schneller dem Weste » Nachricht
gebe» und von ihm empfangen , als es bis setzt möglich war,
Tie Legung ging bis jetzt ganz gut . von Statten ; zwei kleinere
Fehler , wodurch , kürzere Unterbrechungen eintraten , wurden leicht
»nd rasch gehoben , nun aber ist eine dritte Unterbrechung ringe-
treten, . .wpdlirch schon einige . Tage jede Nachricht fehlt , ein Be¬
weis , daß icbeiisiills der jetzige Fehler nickt so rasch entdeckt wurde
und so , leicht gehoben werden konnte -als die erstenmale . Je län¬
ger die,Zeit verstreicht , bis Nene Botschaft von Valentin eintrifft , .

einzelnen Loose-
beitrage » .

dricch ein neues
Zwanzig solcher Spiele

sind namentlich ausgefhhjft.. v . . chs. - . -
— In .Nordhausen  ist die ..Trichinenkrankheit wieder zum

Vorschein geiomnwp7 EZ.Mgen 40 -77-50 .Menschen' ün derselben
darnieder und in diesen Tagen ist ein jn»>wr Mann daran ge
storben. ,

Die „D . Allg . -Atg L,-
„Vergangene .Nacht . um l 2
UM die gedachte Stunde auf . d

tet sind.
Schweiz . Bern,  3 Aug Die 'württembergischc Resziernng

theilt . dem ' Bünrc 'sräth ihre . Absicht mit : einige Offiziere zur B .e - .
-sichtigung der " militärischen Anstalten ins Ausland ' zu schicken,
i.wornntcr auch einer für die Schweiz bestimmt sei / namentlich um

schas System der allgemeinen Velksbewafinnttg zu inudiren . Sie
such! dabei um gefällige Ausnabme .ihres Telegirten . Der Bnn-

rsraib ed'wirdcrr darauf , daß das Milirärtrparftmenk die nöthigen

täuscht und mit gebrochenem 'Lebcnsmnth ihr 'Vaterland wieder Anweisungen erhalten habe , um jenem S fstzrrr alle wünlchbareu

aus . Der württembrrgricke Gkneralionsril , Herr Bausch , nahm ' Ausschlüsse zu errhkilrfl

glücklichen . - - . ans .WürkiWberg stammend ' — kehrten in - diesem
. tzaurigen .ZuMH,äws zurück , wohin . man ' sie vor drei. « aurrgen .^ u.stavr : ,aw» ..DffnM .k zurück , wohzn . man sie vor drei !-wo
.Jahren unter , gläüchnren . Perjprechnngen als Arbeiter aus dortige edal

Güter , verlock^ hatte . ? e,ich: s -von Allem , was man ihnen zugesi - er!
eben , war ihnen gehalten iöordor : , und so suchen sie denii ent der



Amerika . NewAork.  26 Juli . Pcäfloent Johnson enl
läßt >>lle Kriegsgefangenen einschließlich der Generale im Fall sie
den Eid der Treue leisten Der Marineminister ordnete die Re¬
duktion des atlantischen Geschwaders aus 10 , des Mississippigc-
schwaders auf 5 Schiffe an Die Konflikte zwischen Bürgern und
Soldaten dauern im Süden fort . Die Zuavcn in New -Pork
und Charleston . welche meutertcn . wurden entwaffnet und in ' s
Gejängniß gesteckt. Bei den Wahlen in Virginicn haben der
Mehrzahl nach die snessionistischen Kandidaten gesiegt . — Leit
dreißig Tagen sind allein von Washington ans ^ 00,000 Solda¬
ten nach ihren Heimathorten entlassen w orden.  _

Unterhaltendes
Gräfin R v s c n ! i.

iRnsisi 'k cv,,'a-!-i->e

Hast Du , lieber Leser , jemals ein Gesicht gesehen , das in
seiner Steifheit und seinen massiven , rohen Zügen von einem
stümpc . haften Bildhauer aus grobkörnigem Granit gemeißelt zu
sein scheint , so kennst du das holdselige Antlitz meines liebens¬
würdigen neuen Freundes Er hatte bereits vierzig Jahre in
Rußland verlebt , sich dort an Charakter und Sitten vollständig
nationaliflrt . und ließ sich von keinem Eingeborncn an jedes fremde
Interesse völlig ignorirendcr Berechnung des eigenen Portbeils
übertreten . Er hatte so viele Jahre lang seinen Platz neben dem
großen Ofen innegehabt , mit Pclzhäntlcrn gefeilscht , und unter
der steifen Hausdisciplin gelebt , daß er fast völlig zum Automaten
geworden zu sein schien . Ich habe den M . nn niemals lachen
sehen , ausgenommen , wenn es ilm gelungen war , Jemanden im
Handel zu übrrvorlheilcn , und das Hauptziel seines Lebens schien,
dem Pelzhandel und seinen sonstigen geschäftigen Arbeiten abge
sehen , nur daraus gerichtet , Andern daS Emporkommen z« er
schweren , cder sic gänzlich in abhängiger Stellung zu erhalten,
Ich muß ei» gestehen . daß er es in dieser Beziehung zur hohen
Meisterschaft gebracht halte . Seine langjährige Geschäftserfahrung
«nd Bekanntschaft mit ihnen ließ ihn selbst unseren Prinzipaten
gegenüber als Autorität gelten und er besaß auch in anderer
Beziehung ihr Vertrauen in so hohem Grade , daß in unserem
Palast überhaupt wenig vorsallen konnte , ohne seinem Einfluß
zugeschrikben zu werden . Stark übte , wie wir Alle wuß
ten , das Spionirshstem unter uns systematisch und niit seltener
Ausdauer und Gewaotlheit , und Jeder hütete sich daher wenigstens
vor seinem Mißfallen , obgleich es allerdings völlig rin Ding der
Unmöglichkeit war . sein Wohlwollen zu gewinnen.

Was mich selbst anbekrifft , so war ich freilich als der Rcprä
sentant meines OheimS nach St . Petersburg gekommen , nnv der
alte Herr war aiS Compagnv » des Geschäftes bekannt , doch hatte
sich Stark '«! Stellung im Geschäft durch 40jährigrs Pelzwaarcn-
sorlircn , Pntrarbeiten . Spionier « ,j Rapportier « in einem solchen
Grade befestigt , und außerdem besaß er so manche Kenntnisse,
welch « mir abgingen , und mir nach seinem Beschluß skr immer
abgrhen sollten , daß ich von der ersten Stunde an . da ich mein«
Arbeiten begann , in eine ihm untergeordnete Stellung heradsank

Mein Pult st » d an der einen Seite des ungeheuren Ofens,
das meines LanknianneS an der andern , und der Ofen selbst
nahm , wir man in Rußland so häufig findet , die Mitte und fast
die Halste des ganzen Zimmers rin , weiches jetzt unser Comp
toir verstellte , in Wahrheit jedoch mehr dem Boudoir einer ele¬
ganten Dame ähnelte . denn ans den mit herrlichen Malereien
geschmückten Wänden blitzten eolossatc Spiegel in prächtigen Gold¬
rahme « hervor , und in einer Ecke zeigten sich noch Spuren einer
dort angrbracht gewesenen Garderobe

Mein Pult war natürlich gleich den übrigen mit einer roh
gearbeitetrn Eins . irdignng versehen , jedoch nur von mäßiger Höhr,
so daß ich . wenn ich mich cmporhob , und zwar wie ich glaubte,
unbemerkt , jede Person sehr « konnte , welche unser Lokal betrat
oder vrrlirß.

Start ' s Platz bet ihm dieselben Porthrile , ohne daß er sich sie
jemals zu Nutzen zu machen schien , renn ich sab idn immer nur mit
dem Registrier « von Zobel , schwarzem Fuchs , ^Hermelin und ^ an-
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deren unserer kostbarsten Handelsartikel , von denen er eben Exem¬
plare neben sich auf dem Pult liegen hatte , beschäftigt , ohne daß
er eine Miene dabei verzog oder die Augen in die Höhe schlug.
Es kam ihm übrigens niemals in d-n Sinn , auch nur ein ein¬

ziges Wort mit mir zu wechseln , ausgenommen , wenn ich mich
gegen meine 'Neigung gezwungen sab , in geschäftlichen Angelegen¬
heiten diese oder jene Frage an ihn zn richten , und seine Ant¬
wort pflegte in solchen Fällen nicht nur außerordentlich lakonisch
zu sein , sondern auch so viele technische , wcilhergeholte Ausdrücke
zu enthalten , wie er im Augenblick nur irgend aufzufinden wußte.
Wir haßten uns in der That vom ersten Augenblicke unseres Zu¬
sammentreffens an Er blickte mit scheelem Auge aus meinen
Eilttnlt ins Geschäft , in weichem er der einzige Deutsche zu blei¬
ben gewünscht hatte , und ich fühlte mich wahrhaftig zu ihm eben¬
sowenig hiilgezogen . Doch er war nicht der Mann dazu *, weder
selbst Streit anzusangcn . noch mit sich ansangrn zu lassen.

So saßen wir denn eines Morgens an unfern rrspectivcn
Pallen , oder richtiger in unseren Zellen . Es war Sommer;
nämlich Ansang Juli ; roch ein St . Petersburger Svminer be¬
deutet weiter nichts wie nebeliges Zwielicht , durch - welches sich
höhrr «der niedriger am Firmament , je nach der Tagesstunde , die
Sonne , unserem Eentemond ähnlich , wie eine rotbe Scheibe zeigt,
und eine schwüle Atmosphäre , wie sie einem Gewittersturm vor-
herzugchen pflegt ; kurz , es war eine Witterung , wie sieden Men¬
schen aus ' s Aenßrrste erschlafft und zu jeder Arbeit unfähig macht.
Die auffällige Länge der Tage , die trübselige monotone Lebens¬
weise , meine Einsamkeit in fremdem Lande , dessen Sprache mir
unbekannt war , und in welchem mir kein Freund lebte , Alles daS
hatte mir meine Stellung in St . Petersburg , der ich mit so
freundlichen Hoffnungen entgrgengereist war , bereits gründlich
verleibet . Ich hatte in fünf verschiedenen Häusern Empfehlungs¬
briefe von meinem Oheim abgegeben , und von allen jenen Leu¬
ten seit meiner ersten » nd letzten Visite kein Sterbensrvvrtchen
wieder gehört — hatte die prachtvollsten von Palästen eingefaß¬
ten Straßen der russischen Hauptstadt halbe Tage lang durchwan¬
dert . und sogar eine Excursion in vrn . dichten Fichtenwäldern un¬
weit der Stavt unternommen Ich hatte das Theater besucht,
i»rd dort für einen schlechten Platz ein enormes Entree bezahlen
muffen , und die Kaffeehäuser , nm gegen die dort zu Tage treten¬
den rohen Sitten den unbesiegbarsten Widerwillen zu fassen . Au¬
ßerhalb der Wände unseres kaufmännischen Palastes sah ich mich
aus Weg und Steg belogen und betrogen und innerhalb dersel¬
ben von Spionen umgeben und bewacht War eS unter solchen
Verhältnissen ein Wunder , wenn sich daS Heimweh bei mir ein-
stcülc und ineine Sehnsucht nach der alten Hansestadt von Tag
zu Tag quälender wurde.

In einer solchen traurigen Stimmung saß ich denn auch an
einem schwülen Sominenage an meinem Pult und stellte mich,
als ob ich eifrig schriebe , als plötzlich der neben in der Wand an¬
gebrachte Spiegel das Bild einer Dame zurückwarf.

Eine Dame in unserem Eomptair ! Eher hätte ich eine«
Paradiesvogel dort sein glänzendes Gefieder entfalten zu sehen
erwartet , denn selbst die Küche und Wasche unseres gantzrn Eta¬
blissements wurde von männlichen Händen besorgt . UfidK den¬
noch , dort stand eine Dame in der elegantesten Pariser Toilette,
dem Aeußeren nach kaum zwanzig Jahre alt , mit fein geschnitte¬
nen Gesichtszügen , zartem , durchsichtigem Teint , tiefblauen Angen
und goldblondem Haar . .

Sic war so geräuschlos eingrtrrten , daß ich ihre Anwesenheit
erst durch den Spiegel erfuhr nnd waS mein Staunen « och ver¬
mehrte , war . daß sie mit Stark sprach . Die Unterhaltung zwi¬
schen den Beiden war leise nnd angelegentlich , und ich muß be¬
kennen , daß ich zn lauschen versuchte , wodurch ich freilich , da sie
russisch sprachen , nm nichts klüger wurde.

Was dem Ohr » « verständlich ist , erzählt uns indrssen nicht
selten das Auge , nnd in diesem Fall belehrte mich dir scharfe
Beobachtung . Beiter über der niedrigen Einfriedigung meines
Pultes zu meinem außerordentlichen Erstaunen , daß von nickt»
Anderem die Rete war . wie von meiner eigenen Wenigkeit.

(Äo>rsetz!»:»i fc>!ar )
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